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Isolation, Wanderung, Aufstieg und Niedergang 
Narratives Wissen in der Populationsgenetik des homo sapiens

Der Vortrag beleuchtet  narrative Wissensquellen in den Biowissenschaften 
am  Beispiel  der  Populationsgenetik  in  der  zweiten  Hälfte  des  20. 
Jahrhunderts.  Narrationen  tauchen  in  humanpopulationsgenetischen 
Publikationen  sowohl  zu  Beginn,  in  der  Beschreibung  der  untersuchten 
Population(en),  sowie  am  Ende,  in  der  Interpretation  der  Resultate,  auf. 
Zusätzlich  können im Methoden-  und Untersuchungsteil  einzelne narrative 
Elemente eingebettet  sein.  Dieses paper  fragt  nach der Funktion und der 
Wirksamkeit  solcher  Narrationen  innerhalb  des  Prozesses  der 
Wissensproduktion sowie auch im Dialog mit dem vermeintlichen „Außen“ der 
Wissenschaft.
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